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LI.

König1 Casimirs von Polen Ueberefrikunft mit König Ladislaus P. in Betreff
des Heirathgutes für Erzlierzoginn ElisabethT

Nos Kazimirus dei gratia rex Polonie , niagnus dux Litliwanie et heres Russie recognosci - 15. August
mus pro nobis lieredibus et suceessoribus nostris tenore presentium significantes , quibus expe - 1453.
dit vniuersis quemadmodum illustrissimus prinoeps frater noster earissinius dominus Ladislaus
Hungarie Boliemie etc . rex dux Austrie , marcliioque Moravie etc . litteris suis mediantibus nobis
ad iilustrissimam principem dominam Elizabeth Serenissimi principis quondam doniini Alberti,
Romanoruin Hungarie , Boliemie etc . regis , ducis Austrie marchionisque Moravie etc . natam soro-
remque suam carnalem nobis rite desponsatam centum millia florcnorum hungaricalium a festo
puriflcationis beate Marie virginis proxime venturo , ad terminum triuin annorum sese immediate
sequenlium ratione legittime dotis soluturum et pagaturum se obligaverit prout in cirograplio
obligationis nobis desuper dato latius continetur . Quod nos cum eodein fratre nostro rege La-
dislao talem de maturo prehabito consilio pro nobis et lieredibus nostris amicabilem devenimus
ad concordiam et unionem , videlicet quod si dictum fratrem nostruin carissimum regem Ladis-
laum ante coinpletain solutionem dictorum centum millium florcnorum diem suum contigevit
elaudere extremura quod tune heredes ipsius fratris nostri doniini regis Ladislai de ipso dunta-
xat ducatu Austrie aliarumque terrarum dominiis , ad eosdem heredes sive patruos suos presen¬
tes seu futuros tamquam duces Austrie speetantes ac ipsa domus Austrie de dictis centum mil-
libus florcnorum non plus quam triginta duo millia florenorum hungaricalium boni auri et
iusti ponderis solvere tenebuntur sub hoc modo videlicet quod cum iam dicta triginta duo millia
florenorum hungaricalium in termino solutionis preexpresso vel ante quandocumque de dicto
ducatu Austrie in civitate Namislaviensi una cum reliqua parte summa annotate sive separatirn
ad manus nostras aut successorum nostroruni effectualiter reposita l'uerint per nos sivenunccios
nostros ad hoc deputandos libere levanda nobisque huiusmodi repositio innotuerit , ex tune ciro-
graplio obligationis prenominato ac jure dictorum centum millium florenorum nobis attributo
tarn nos quam heredes nostri , seu quispiam alter nostro nomine contra duces aut ducatus vel
terras Austrie , ac terras et dominia ad eosdem ut sic spectantia ac ad ipsam domuin Austrie
universam in nullo penitus utifrui ac gaudere volumus et debcamus neque quiequam actionisseu
questionis ea ratione adversum ipsos nobis deinceps debet competere . Sed solutionem residue
partis videlicet sexaginta octo millium florenorum seu quanlum post decessum huiusmodi pre-
dicti fratris nostri regis Ladislai vero ealeuio adhuc veniret solvcndum ab aliis regnis terris et
dominiis suis per ipsuin fratrem nostrum regem Ladislaum post se relictis et suceessoribus in
eisdem exigere debeamus ipsos duces ac ipsorum domum Austrie vniuersam in aliquibus mundi
partibus minime inquietando . fn cuius rei tcstimoniuin sigillum nostrum presentibus est appen-
sum , Datum Cracovie die quintadecima mensis Augusti anno doniini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo tertio.

(Geh . H . - Archiv .)
Ad mandalum doniini regis Johannes de Cotiyeczpole

regni Polonie cancellarius.

LIi.
Kaiser Friedrichs Schiedspruch in Betreff der Wildraanner’schen

Güter in Kärnthen.
Wir Fridreicli von goltes gnadn Römischer kayser , zu allen zeittn merer des reichs , 18. September

hertzog zu Oesterreich , ze Steir , ze Kernden vnd ze Krain etc . Bekennen , von der zwitrecht
wegen , so gewesen sind zwischen vnsern getrewn Lienharten vnd Hannsen gebrüdern , den
Jüdin , vnsern bürgern zu Voitsperg an aim , vnd Hannsen Wiser , vnserm burger zu Vdlken-
niarkcht , an dem anndern tail , von aller der stukcli , guter , weingertten vnd varvnder hab we¬
gen , in «der stat vnd dem purkchfrid daselbs zu Völkenmarkcht , vnd auf dem lannd gelegen,
so weylent Anndre Wildinanner . vnd Anna sein liausfraw , hinnder in gelassen habent , darumb
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wir dann baul tail für vns ze körnen eruordert haben sy zu entschaiden , darauf sy baidersait
für vnser ret , nach vnserm beuelhen komen , vnd da solher irer zwitreclit nach meniger ver-
hörung , in recht beschehen , genzlich bey vns vnd denselben vnsern reten , an all auszug vnd
verrer intrag beliben sind , vnd mit hannden gelobt vnd versprochen haben , was wir also dar-
vmb sprechen , vnd daraus niaehtn , daz sy das gentzliclien vnd an all ausczug stelhaltcn , vnd
dawider nicht tun , noch daraus treten wolten , bey der peen , so wir in darumb in vnserm aus-
sprucli aufseczen wurden , treulich vnd angeuerde . Daz dieselben vnser rote angesehen haben
herkomen vnd gelegenliait der Sachen , vnd mit baider vorgenanten tail willen vnd wissen,nach
vnserm beuelhen zwischen in ausgesprochen haben , in massen als hernach geschriben steet.
Von ersten , daz " alle die stukcli vnd guter , so in der stat vnd dem purkclifrid daselbs zu Völken-
markcht gelegen sind , vnd darzu alle varunde hah , so der ohgenanten Anndrees Wildmanner vnd
Annen seiner hawsfrawn gewesen sein , vnd sy hinnder in gelassen habent , was der in des obbe-
rürten Wiser gwalt körnen ist , dem benantn Wiser , mit iren zugehörungen lediclich vnd berublicli
geuallen vnd beleihen sullen , was aber der anndern erb , stukcli vnd guter , auf dem lannd gele¬
gen sind , vnd darzu die zwen weingertn , zu Marchburg gelegen , vnd auch alle varuude hab , die
die vorgenantn Anndre Wildmanner vnd Anna sein hausfraw hinnder in gelassen habent , vnd in
der obberürten gebrüder der Judl gMralt komen ist , es sey ze Friesach , Völkenmarkclit , oder
anndern ennden , daz die den bemeltn gebrüdern den Ii'idl mit iren zugehörungen auch lediclich
beleihen vnd volgen sullen , ausgenomen die frücht in denselbn zwain weingerten , die sullen
dem egenantn Wiser v'olgen , nach dem er die erpaut hat , vnd er sol vnd mag die dicz gegen¬
wärtigen jars lesen vnd veehsnen , vnd dieselben frucht daraus prauchen zu seiin frumen , an
derselben Judl irrung vnd hinndernuss . Vnd was der yeczgenant Wiser der vorgenanten stukeh,
erb vnd guter innhat , der sol er den bemelten Judl , mitsambt den obgenantn weingertn , zwischen
hlnn vnd sannd Micbelstag scliieristkömenden , abtreten vnd in antwurtn , vnd sy der gewaltig
machen vnd in die volgen lassen , mit allen künftigen nuczen vnd zugehörungen , an alle widered
vnd vercziehen , ausgenomen die nucz der weingerten , die im volgen sullen als vor steet , vn-
geuerlich vnd ob ain tail welher der wer , icht brief , vrbarpuclier , register , oder annder kunt-
schaft in seiner gewalt hiet die dem anndern tail zu seinen obgemeltn gesprochen staken vnd
gütern dientn , vnd der er darzu notdürftig wurde , die sol ain tail dem annderin heraus geben , vnd
vberantwurttn , zwischen liinn vnd sannd Merttentag schieristkömenden , vnd des nicht widersein,
trewlich vnd vngeuerlich , vnd sullen darauf vnd damit baid tail , vmb all vergangen Sachen , es
sein brief darüber oder nicht , wie sich die zwischen in bederseit begeben vnd verlauffen habent,
gancz geaint , gemitt vnd gericht sein , vnd ain tail zu dem anndern hinfür darumb nichts meer
ze sprechen haben in dhain weeg angeuerde , vnd welher tail den gegenwurtigen Spruch nicht
steet hielde , sunder den in aim öder menigerm stukn oder artikeln , vberfure , vnd dawider täte,
das wissentlich gemacht wurde , der sol aller seiner gereebtikait , dem annderm tail an den obge-
schriben stuken , erben vnd gütern , vnd darzu vns obgenantn kayser Fridreiclien vierhundert
phunt pbenning zu peen , auszerichtn vnd zegeben , verfalln sein , an alles nachlassen , vnd des
zu vrkund haben wir yedem egenantn tail , des Spruchs vnsern brief in gleicher lautt gegeben.
Der geben ist zu Grecz , an Eritag vor sannd Mattheustag des heyligen zwelfboten . Nach Kristi
geburde vierczehenhundert vnd im drewvndfunfzigisten , vnsers reichs im vierczehenden vnd vn-
seis kaysertumbs im anndern jaren.

(Geh . H . - Archiv .)
Commissio domini imperatoris in consilio.

LIIL
König Ladislaus P . fordert die obderennsischen Stände zur Wachsamkeit auf

gegen die Rüstungen des Grafen Ulrich von Cilli.
Wir Lasslaw von gottes genaden zu Hungern , zu Behem , Dalmacien , Croacien etc . kunig

herezog zu Österreich vnd marggraf zu Märliern etc . Enpieten den edeln vnsern lieben getrewen
allen grauen herren rittern vnd kneclitn pflegern , burggrafen , purgermaistern , richtern , ambt-
lewtn , purgern vnd gemainen , märgkten vnd dörffern in vnserm fürstentuinb Oesterreich ob der
Enns vnser gnad vnd alles gut , Als wir am nächsten , da wir zu Wienn gewesen sein , durch vnserr
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merklichen notturft willen , nach vnser rät rat , ain Ordnung; vnsers hoffs fürgenomen vnd gemacht
haben, die ..n vnser vetter graf Ulrich von Cilj zu smachhait fürnimbt vnd im doch zu dhainerlay
widerwartigkaitsunder allain durch vnsers nucz willen beschehen ist , vnd im aucli gen den, die
er im darynne zu Widersachen fürgenomen hat , tag für vns in vnser fürstentumb Oesterreich
gesetzt , verhorung der Sachen vnd was vns ferrer darynne zutun gepürlich wurde , schrifftlich
urge l.i en vn gepotn haben, des er mt hat ingeen weihen, vnd nun als vns yeczo hie angelangt

hat volkch zu rossen vnd ze fuessen aufnymbt, was er aber damit anfalien welle , des wissen wir
nicht begern wir mit fleys , enplielhen auch allen , vnd ewr yedem besunder ernstlich vnd wel¬
len das ir vnsere vnd ewre geslosser , stet vnd markt fürsechet , behüttet vnd bewaret ew
auch mit were vnd allen notturfften zurichtet , „b sich icht ahgriff vnd beschedigung in Oester-
reic i erheben vnd aufersteen wurden von wem das war, wenn ew vnserr anwält vnsers fürsten¬
tumb Oesterreich vnd sunder vnser liaubtlewt , die wir darczu seczen , auferuordern werden, dann
mi in zu rossen vnd zu fuessen , als pesst vnd sterkest ir mugt , auff seyt , vnd den liellfet zu
widersteen, als ir vns , ew vnd dem lannd des schuldig seyt, wanu wir desgleichn an andere enndt
gen Oesterreich auch geschriben haben , das wellen wir gen ew alln vnd yedem insunderhait gnä-
digkl.ch erkennen. Geben zu Prag an montag vor sand ßarbarantag anno domini etc. liij. Vnserr
reich des Ilungnschn etc im vierczelientn vnd des Behemisclien im erstn jar.

(Archiv zu Riedeck.)

Commissio domini regis per Consilium,

liiv.

VersicherungsbriefKönigs Ladislaus P . für seine Bürgen bey Herzog
Ludwig von Baiern.

Wir Lasslaw von gottes genaden zu Hunngern zu Beheim Dalmacien Croacien etc. kunig
Herezog zu Oesterreich vnd marggraue zu Merhern etc. Bekennen für vns vnd vnnser erben vnd
tun kunt offennl.ch mit dem brief. Als wir dem liochgeborn fürsten vnnserm liebem vettern liertzog
Ludwigen pfallentzgrauen bey Rein vnd hertzogen in nidern vnd obern Bayrn vnd seinn erben
verkauft vnd zu kauffen geben haben, vnnser grosses guldeins krewtz mit ainem grossen diemant-
en vnd aber am klams guidein krewtz vnd dartzu ainen grossen guidein pecher mit edelm ge-

stam, ymb zehenn tausent hungriscli vnd ducatn guldein guet ingoldvnd gerechter wag, vnd dreyssig
pU.8en‘..hUngriScher  S uI(,ein  in . gellt ye achthalben schillling pfennig lanndeswerung in nidern
Uairn tur a.n guldein , die sy vns berait ausgericht vnd beczallt habent vnd vns des kaufs mit in
^eramet haben. Das wir die gemelten kleinat vnd stuck vmb die vorgemelt sum guldein in gold
vnd gellt widerumb von in lösen mugen, vnd in auch die hienach gonanntn vnnser rät vnd lieben ge-
tiewen , die edeln Wolfganngen von Walsse , obristen marschalich in Oesterreich vnd obristen

rugsezzen in Steir vnnsern hauptmann ob der Enns Oswoldten Eytzinger von Eytzing vnd Jöri-
genvon Aichperg zu Saldenaw, zu rechten selbscliolln vnucrschaidenlich zu vns geseezt haben
m soheher bescliaidenhait , ob der vorgenannt vnnser vetter liertzog Ludwig etc. oder sein erben
verniainten daz die obgemelten klainat vnd stuck der gemellten sum guldein in gold vnd gellt
nicht wert wem , so hat dersclb vnser vetter liertzog Ludwig etc. oder sein eriben vollen gewalt
VI1< ma<:ht  vunb wieuil sy die selben stuck vnd klainat ringer vnd leichter schätzzn, denn die ob-
gemelt sum guldein in gold vnd gelt wert sein , dieselben scliätzzung sy vns , oder die obge-
viantn selbscliolln mit irm sanntbrief auf sannd Merttemtag in dem viertzehenhundert vnd vier-

nc funh zigisten jare scliiristkunftigen , oder viertzehentag vor oder nach sullen wissen lassen?
vnt wii oder vnnser erben sullen dann dieselbn schatzzung ausrichten vnd die egemellten selb-
8( ioln ind ir erben dauon ledign vnd muessig machen an allen irn schaden als der hauptbrief da-
mn die gemelltn selbscholn zu vnnserm insigl ire insigl gelegt habent inhallt. Tätnwir oder vnnser
eriben des aber nicht was denn dieselben selbscholn oder ir yederder darumb angelanngt wirdet des
schaden nement wie sich der schaden fueget ir ainem oder irm scheinpotn der den brief fürpringt,
an aicl vnd vngesworn darumb zu gelauben denselben schaden mitsambt der obgemelltn Schatzung
*rir oder vnnser eriben in ausrichten vnd betzaln sullen vnd wellen , vnd sy auch dieselben Scha¬
tzung vnd schaden haben sullen , auf allen vnsern leuten gutem nutzzn vnd rännttn vnnsers für-
stentums Oesterreich oder wo wir die haben , vnd der dauon bekomen mit recht oder an recht, wie

)

8. Jänner
1454.
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3y des verluest , an alle irrung , vnd sullen auch damit oder wer in des verlulffc , wider vns vnd
vnnser eriben nicht gethan haben in dhain weis . Wer daz der vorgenannt vnnser lieber vetter
hertzog Ludwig oder sein eriben vns oder vnnser eriben , vnd auch die vorgemeltn selbscholn die
vorgemelt Schätzung , auf den obgenanntn sannd Merttefntag , oder vierzehen tag vor oder nach
nicht wissen Hessen , als oben begriffen ist , so sullen sy alsdenn derselben gewerschaft gen dem
vorgenanntn vnnserm lieben vettern hertzog Ludwigen vnd seinn eriben ledig vnd »nissig sein
vnd von in daruinb vnangelanngt beleihen vngeuärlich . Mit vrkunt des briefs . Geben zu Piag an
sand Erhartztag nach Kristi gepurde im viertzehenhundert vnd vierundfünfczigisten jar , vnnserr
reich des Hungrischen etc . im viertzehentn vnd des Beheimisclin iin erstn jare.

(Geh . H . - Archiv .) v

Commissio domini regis per D. Pangratzium de Plannkchenstain.

UV.

Kaiser Friedrichs Privilegienbrief für den Venetianer Paulus de Mauriceno.
18. Jänner Fridericus etc . Ad perpetuam rei memoriam . Dum liberalitatis officia fidelis nostri dilecti

l 'io'i.  Pauli de Mauriceno civis Yenetiarum grataque nobis et sacro Romano imperio impensa servitia,nec
non vite ac morum honestatem aliaque multiplicia virtutum dona quibus personam suam novimus
jnsignitam diligenter attendimus , inducimur non immerito ut ipsum generosa preveniamus benivo-
len.tia et favoribus cesareis prosequamur oportunis etiam confirmationis fulciendo presidiis ea que
ex Überall donatione in favorem dicti Pauli respectu benivolo processerunt . Lxbibita siquidem no¬
bis nuper pro parte eiusdem Pauli petitio continebat q.uod licet quondain Raphahel et Antlionius
de Dulzanis castrum Caorsi ac pleraque alia immobilia bona in ciA' itate et territorio seu episcopatu
Placentino consistentia a recolende memorie predecessoribus nostris Romanorum imperatoribus et
regibus in nobile feudum diutius tenuissent et possedissent ac tenerent et possiderent cum postmo-
dum tarnen prefati de Dulzanis possessione dicti castri per nonnullos emulos suos castrum ipsum
per vim et clam subintrantes temere spoliati flerent , a quibus spoliatoribus et in favorem ipsorum
clare memorie dux Mediolanensis qui -tune erat castrum liuiusinodi ad manus suas redepit et tra-
didit aliis occupandum unde tarnen successu temporis idem dux conscientia motus nonnullos dele-
gavit judices qui super premissis previa per eos informatione recipienda quod iustuin foret ducali
auctoritate decernerent et quainquam delegati judices huiusmodi per diversas suas sententias de-
clarassent Rapbaelem et Anthonium predictos ad quamplura bona huiusmodi restituendos fore ac
restitui debere de jure et consequenter etiam dux ipse mandasset ipsis de Dulzanis dictum castrum
Caorsi restitui , idem tarnen dux suo postniodum mutato proposito non permisit nec etiam fiüi et
heredes sui eo sublato de medio permiserint prefatos de Dulzanis ad castrum predictum habere
regressum sed translato per huiusmodi heredes dicti ducis castro predicto ad manus tertii post et
contra rem iudicatam et tandein inter hone memorie Philippum Marie etiam Mediolenensem du-
cein novissime defunctum et communitatem Venetiaruin subortis guerris et dissensionibus quon-
dam Raphael et Castellinus filii Anthonij ac nepotes senioris Raphaelis predictorum castrum predic¬
tum de inanibus occupantium utrumque nulla tarnen contra statum dicti ducis interveniente nia-
cliinatione recuperare conati fuerunt et quainquam minime profecerint dictus tarnen dux conatus
huiusmodi egreferens et exinde sumpta occasione Castellinum interfici et Rapbaelem persequi fe-
cit et mandavit ac reliqua bona utriusque ipsorum tradidit aliis occupanda , inter que nonnulla bona
consistebant in partibus illis volgariter ünellaria nuncupata de quibus et eorundem occasione Ra¬
phael et Castellinus prefati pensionem directo dominio a quo dependent in feudum prestari deln-
tam et consuetam per plurima annorum curricula non solverunt , sed durantibus continuo spoha-
tione et persecutione huiusmodi a pensionis liuiu -smodi solutione penitus cessarunt quamobrem a
nonnullis pretenditur eosdem de Dulzanis a jure suo ac bona huiusmodi in commissum cecidisse
vel saltem ipsos eosdem de Dulzanis de maiori quam bona ipsa linellaria valeant pensione eorum-
dem ratione bonorum aduc teneri ; sublato denique dicto duce de medio nec remanente aliquo be¬
rede superstite qui illi in feudis et jure legittime succederet , communitas Placentina libertate de
facto sumpta oinnes et singulos coneives suos per eundem duoem aut illos de Yicecomitibus a
quinquaginta annle citra bonis suis utrumque spoliatos seu destitutos per edictum publicum ad
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eandem civitatem Placentinam revocavit ipsosque ad bona sua quecunque non obstante conßsca-
tione quacunque restituit insinuando etiam edictum säum huiusinodi Venetiarum coinmunitati
supradicte cuius edicti vigore dictus Raphahel iunior ac frater eius superstes ad castrum Uaorsi ce-
teraque bona sua sive utile dominium eorundem reslituti dum idem Raphael iunior pro cörporali
reeuperanda possessione bonorum huiusmodi ad Placentiam iter faceret in civitate Laudensi extitit
vita funetus condito piius per ipsum testainento , in quo dictain comunitatem Venetiarum pro una
(lunidia ac ptcfsluiii I. aulum pro reliqua medietatibus universoruin suorum bonorum heredes insti-
tuit . \ ncle prelata Venetiarum coinmunitas volens bona liuiusinodi remanere imlivisa omne jus
eidem comniunitati in parte sua dimidia vel ad eain ex hereditaria institutione predicta quomodoli-
bet competens in prefatum Paulum sponte et libere transtulit ipsumque jus eidem Paulo causa
donationis inter vivos pure dedit et concessit que videlicct per civitatem Plaecntinam duintaxat
quo ad revocationem et restitutionem predictas ut premittitur facta et decreta magnificus Francis -
cus Sfortia Vicccomes postquain eiusdem civitatis Piacentine sibi per vim ot de facto dominium oc-
cupasset rata Habens atque grata per specialia capitula super hoc edita quantum in eo fuit confir-
nia\ it et approbavit ac firmiter observare promisit mandans specialiter partem bonorum predicto-
vum prefato superstiti lieredi de Dnlzanis restitui prout in diversis desuper confectis iiteris et in-
strumentis dicitur plenius contineri . Et sicut eadein petitio subiungebat directi domini linellariorum
bonorum predictoruin in exigendo pensiones exinde successive debitas ab illis qui bona huiusmodi
inteiim occuparunt et detinuerunt plurimi negligentes fuerint et reniissi ac propter eorundem ne-
gligentiam dominorum dicte pensiones non solute ad tantam venerunt accrescentiam quod valorem
bonorum huiusmodi h*nge videntur transcendere ita quod nimis graue et sumptuosum foret dicto
Paulo retardatas pensiones liuiusinodi persolvere nisi congrua dilatio temporis ad hoc sufl 'ragaretur
eidem . Quare pro parte dieti Pauli nobis fuit humiliter supplicatum quatenus revocationi et rosti-
tutioni per civitatem Plaecntinam ac subsecutis conlirmationi et approbationi per dictum Francis-
cum "Viceoomitem ut premittitur factis pro illarum subsistentia firmiori robur cesaree confirmatio-
nis nostre adicere nee non eundem Paulum ad castrum atque bona predicta ac dominium eorundem
de novo quatenus opus sit restituere et ne pretendi possint dicti de Dnlzanis seu etiam ipse Pau¬
lus a jure ac bona huiusmodi propter canonem non solutum in cominissum cecidisse oportune su¬
per hoc declarationis beneticio succurrore nec non eongruam dilationem pro solvendis pensionibus
retardatain ut prelertur eidem Paulo concederc de benignitate eesarea dignaremur . Nos igitur vo-
lentes piefatum Paulum premissoruin meritoruin suorum intuitu speciali benivolentia prosequi et
favoie huiusmodi quoque supplicationibus inclinati revocationem restitutionem ac inde secutas con-
firmationem et approbationem predictas imperiali auctoritate tenore presentium ex certa scientia
et imperialis potestatis plenitudine confirmainus et approbamus ac presentis scripti patrocinio com-
munimus et quatenus opus sit eundem Paulum ad res atque bona predicta , nec non jura actiones
et dominium eorundem in eum statum in quo prefati de Dulzanis coniunctim vel divisim ante ipso-
rum molestationem et persecutionem supradictas et antequam exularentur ut prefertur erant resti-
tuimus et restitui mandamus in Omnibus et per omnia perinde ac si molestati persecuti et exules
minime fuissent prout superius enarratur . Et insuper eadem auctoritate decernimus et declaramus
bona predicta interim quod illa per alios occupata fueruntut prefertur propter canonem non solu¬
tum in commissum ac etiam prefatos de Dnlzanis atque Paulum propterea a iure ipsis in bonis
eisdem quomodolibet competente minime cecidisse volentes etiam et eadem auctoritate decernentes,
quod idem Paulus quam primuin possessionem dictorum bonorum fuerit pacifice assecutus pensio-
nem exinde prestari eonsuetam annis singulis duplicatani solvere teneatur tarn diu et quousque re-
tarilate pensiones predicte fuerint integre persolute . Quodque idem Paulus ad solvendum citius
debita retard ata huiusmodi a quoquam compelli non possit invitus nec etiam quomodolibet coarc-
tari . Non obstantilius oinnibus supradictis ceterisque contrariis quibuscunque jure tarnen nostro et
nnperii ac cuiusvis alterius alias in omnibus semper salvo . Nulli ergo omnino liominam liceat hanc
nostre revocationis ratificationis , confirmationis , declarationis atque decreti paginam infringcre
aut ei quoVis ausu temerario contraire sicut nostram et imperii sacri indignationem gravissimam
artiüs voluerint exitare presentium etc.

Sub maiestate . — Datum in Novacivitate die decima octax ra mensis Januarii anno domini
m. cccc . quinquagesimo quarto . Regni nostri anno quarto decimo . Imperii vero secundo.

(Greh, H . - Archiv . RR , P . 171 .)
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LVI.

König Ladislaus P. verzeichnet seine dem Herzog Ludwig von Baiern
verpfändeten Kleinodien.

26. Jänner Wir Lasla von gotes genaden zu Vngern ze Beheim Dalmacien Croatien etc . knnig . Ilertzog
1454. zu Oesterreich vnd markgraue zu Merhern vnd wir Ludwig von denselben gotes genaden Pfalcz-

graue bey Rein , herczoge in nidern vnd obern Bairen , bekennen ofienlich das wir nach lautt sol-
her Verschreibung vor durch vns ausgangen von des grossen gülden creutz , auch des cleynen
gülden creutz mit dem silbrein vergulten fuss , vnd des grossen gülden pecher , so vns obgenantn
herezog Ludwigen verkauft sein , darumb wir ain widerkaulF geben haben , durch etlich vnser
baider rate das edelgestain vnd perl an den benantn claynotn beschauen vnd verschreiben lassen
haben als hernachgesehribn steet . Von erst so hat das gross gülden creutz ton edel .n gestain ain
grossen diemantn vor vnder dem crucifix vnd hinden entgegn ain cleynern dieinantn vnd aber drey
clainer diemantn durch yede handt des crucifix ainer vnd ainer durch baid füss . So hat dasselb
gross creutz vor vnd hinden vnd an allen enden fünff vnd viertzigk grösser vnd cleyner paläss
vnd ain grossn roten stain oben des haubcz des crucifix ob das ein rubin oder paläss sey ist durch
vnser baider rate nit erkänttlicli gewesen , so hat auch dasselb gross creutz drey vnd dreissigk
sopliir grösser vnd cleyner , vnd mer zwen clain smaragden , so hat auch dasselb gross creutz,
drewhundert siben perl grosser vnd cleyner . — Item so hat das clainer gülden creutz mit aim sil¬
ieren vergultem fuss von edelm gestain aindlef paläss mit dem dein der im pelikon obn ligt , vnd
siben sophir alles grösser vnd clainer , vnd dartzu vier vnd dreissig perl grösser vnd clainer , vnd
ober das crucifix ein clains schällel von aincni diemanten . Item so hat der grosz gülden pecher
sechs vnd newntzigk stain halb paläss vnd halb sophir grösser vnd clainer . Item so hat das iiber-
lid über denselbn pecher acht vnd viertzigk stain halb paläss vnd halb sapliir grösser vnd clainer,
darunder sein zwen paläss gevast oben auf mändcl abgebroehn vnd in den pecher gelegt mit z v̂ain
clain gülden röslin die auch dartzu gehörn , so sein an demselbn pecher acht vnd achtzigk perl
grösser vnd clainer , so sein aufm lidc desselbn pecher zwaihundert zwai vnd tzwainczigk perl
grösser vnd clainer . Des zu vrkunt haben wir zwo zctel in glicher lautt machen lassn yede mit
vnser baider fürgedruktn insigeln versigelt , der dann vnser yeder aine genomen vnd behalten hat.
Gesohehn an samstag nach des heiligen sand Paulstag apostel seiner bekerung nach Cristea
geburd tausent vierhundert vnd darnach im vier vnd fünfezigistn jare.

(Geh . H .-Archiv .)

Xi VII.
Verzichtleistung der österreichischen Prinzessinn Elisabeth , König

Albrechts II. Tochter.

ß. März Nos Elizabeth quondam serenissiini principis domini et genitoris nostri carissimi dive reinim-
1454. scentie domini Alberti Romanorum Hungarie ßohemie etc . regis , ducis Austrie marchionis Mora-

vie etc . nata , dei gratia regina Polonie magnaducissa Lithwanie etc . recognoscimus pro nobis liere-
dibus et successoribus posteritate nostris tenore presentiura significantes quibus expedit vniucrsis,
quod quemadmoduin illustrissimus princeps dominus Uladislaus Hungarie ßohemie Dalmatie Croa-
cie etc . rex dux Austrie marchioque Moravie etc . dominus et germanus noster carissimus inatura
inter se deliberatione prehabita pluriumque ad hoc principum suorurn ecclesiasticorum et tempo-
ralium prelatorum comitum militum et procerum regni Hungarie et ducatus Austrie nonnufioruiii
aliorum subditorum et fideliuin suorurn accedente consiiio nos illustrissimo principi domino Kazimiro
regi Polonie suppreino principi Lithwanie etheredi Russie domino et conthorali nostro _carissini » de
sponsaverit et nuptui tradiderit sueque dilectioniet nobis pro dote sub certis terminis dare promiserit
et se astrinxerit centum milia florenorum pro eo et nos "ex adverso omni juri ducatus Austrie su !>et
supra Anasuin ceterorumque ducatuum videlicet Stirie Carinthie et Carniole comitatus Tirolis alioruin
que ducatuum etdominiorum civitatum castrorum et poscssionum ad eosdem spectantium quoouinque
nomine vocitatorum tarn cittra montes Arll et Ferren quam ultra eosdem in Sweuia partibüs Rem v
Elsatie existentes hactenus ad nos devolutoruin velin quibuscumque Alinanie partibüs imposterum <
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nosdcvolvendorum erga dictum dominum et germanum nostrum dominum Ladislamn regem tamquam
dacem Austrie auteo non existente neque heredes masculos sed ipsuin ducatum Austrie intestatuin aut
alias non alienaturapost se relinquente , extunc erga serenissimum principein et dominum Fredericum
Roinanorumimperatorem sempcr Augustum ducem Austrie Stirie etc . ac illustres principes Albertum et
Sigismunduin similiter duces pretaetoruin ducatuum patruos nostros et omnes eorum heredes - et
posteros nominis de doino Austrie masculini sexus duntaxat , omniumque bonorum et reruni mobi-
lium denodiorum argenteariorum sive iocalium quorumcumque nullo deinpto que pro nunc possi¬
dent aut imposteruin acquirere poterint , renuncciamus , ymo ex certa scientia et favore prenomi-
nati domini conthoralis nostri renuncciavimus nullam amodo penitus aotionem nos sive heredes
nostri per se vel alium erga prenominatos duces germanum et patruos nostros ipsorumque here¬
des masculini sexus pro prenominatis ducatibus terris ceterisque ut preinittitur per nos renunccia-
tis ullo umquain tempore sub reginali nostra dignitate etfidei puritate liabere volentes in quoquain
iudicio spirituali vel seculari vel alias quovismodo . — Si autein prenominatos germanum et pa¬
truos nostros duces Austrie heredes ipsorum totamque genologiam domus Austrie ab humanis disce-
dere contigerit nullo berede masculini sexus post se relicto quod deus avertat quoscumque igitur
ducatus terras sive dominia ab antiquo ad inditam domum Austrie spectantia improscriptos ac non
alienatös post se reliquerint in eo nobis prefate Elizabeth regine nostrisque heredibus in succes-
sione hereditaria preiudicium fleri non debeat , sed idem ducatus terre et dominia ad nos heredes-
que nostros in sortem una cum alijs fijiabus si que supersisterent , si vero non supersisterent ad
nos tamquam legittimam heredem debebunt devolvi dicta renuncciatione quomodolibet non ob“
stante dolo et fraude seinotis quibuslibet . In cuius rei evidens tcstimonium sigillum nostrum pre-
sentibus est appensum . Datum Cracovie feria quarta ipso die Cinerum anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo quarto.

(Geh . H . - Archiv .)

LVIIL
Verschreibung des Bischofs Georg von Trient gegen Herzog Sigmund

von Oesterreich.

Wir Jörge von gotes gnaden , bisclioue zeTrienndt , bekennen für vns vnd vnser nachko-
men bisclioue daselbs , vnd tun kundt offennlich mit dem brieue : Als vormalen vil vnd maniger-
lay widerweitigkaite sich zwischn vnserr gnedigen herrschaft von Oesterreich vnd grauen ze Ti¬
rol , auch vnserr voruordern bischofen ze Triennt , gehalten haben , dadurch vil schaden bechü-
mernuss krieg irrung vnd darlegen aufentstannden , vnd noch zu besoi ’gen ist , daz selbes zukünf¬
tigen Zeiten vmb solher vnainikaite willen auch aufersteen moclit , darumb sich wolgeburet , daz
wir, vnd vnser nachkomen bisclioue zd Triennt auch vnser gotsliaws daselbs , mit den fürsten vnd
dem Iannd der grafscliaft Tirol , in giiter aynung vnd vngesundert beleihen , damit solh widerwer-
tikayt krieg vnd annderr vnrat , so sich in verganngn Zeiten von vnainigkayt vnd zwitreclit
wegn , der lierren von Tirol vnd der bisclioue ze Triennt erhebt vnd erganngn haben , vnderkö-
men werden , vnd durch vngetailte ainigkait vnd verphlichtung zwischen derselben herrschaft wir
vnd vnser nachkomen ze Triennt vnd gotsliaws daselbs , in gutem frid gmach , scherm vnd aufne
men , besteen vnd beleihen mugen . Alzo sein wir dardurch auch nach rate willen vnd gunst vnsers
capitels , auch vnserr rate vndertanen vnd getrewen willigklieli vnd wolbedächtlich vnd vmb sol¬
her vorbemelter vrsachen willen , ainer solhen aynung teyding vnd punttnuss , mit dem hocbge-
hornen fürsten , vnserm gnedign lierren , hern Sigmunden lierczogen ze Oesterreich vnd grauen
ze Tirol etc . ingeganngn vnd vns , gen im, seinen erben vnd nachkomen , verphlicht , verschriben vnd
verpunden haben , verplilichten verschreiben vnd verpinden vns auch wissenntlich mit dem brieue.
m solher mass als hernach geschriben steet , zum ersten daz wir obgenanter bischof Jörg vnd all
vnser nachkomen , bisclioue ze Triennt , auch vnser capitel daselbs sullen vnd wellen , mit vnsern
Personen , auch des yetzgenantn vnsers gotshaws Triennt steten , slozzen , lewten , gutem , herr-
schaften , vnd allem dem so wir yetz haben , oder noch gewunnen , bey dem vorgenantn vnserm
gnedigen lierren herezog Sigmunden seinen erben vnd nachkomenn lierren vnd grauen ze Tirol,
auf solhe verphlichtung ewigklichen beleihen , vnd in damit hilflich , ratsam vnd beigestenndig
sein , zu irm bediirfn vnd notürftn mit allm vnserm vermugn treulich vnd vngeuerlich wider me¬
rklich ausgenomen vnsern heiligen vater den pabst vnd den Römischen stul , alsuil wir den
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dann in geistlichen sacken verpunden sein , wir sollen auch dem benanten unsim gnedigen lierrn
seinn erbenn vnd nachkonien , vnser vnd vnsers obgenanten gotshaws , stett , sloss vnd elawsen
offennhalten zu allen irn notturftn sy , vnd dye irn , dy sy darozu sehaffenn , dorm vnd daraus ze
lassen vnd darinne zu enthalten wider allermenigklich nyemand ausgenom -en , doch in ir selbs
kosst vnd zerung , vnd an vnsern vnd vnsers gotshaws merklichen schaden , wir vcrphlichten vns
auch mit disein brieue , daz wir kainen krieg gen nyemant , an des vorgenantn vnsers gnedigen
herren herezog Sigmunds seiner erben vnd nachkonien , willen vnd wissenn nicht aniahen noch
treiben suilen , es suilen auch all vnser hawbtlewte , phloger richten vicarien auf Nons Aiid m
Sülls in was stannd die sein , dem vorgenanten vnserm gnedigen herrn , herezog Sigmunden swern,
dem allen so vor , vnd nach in diesem brieue geschahen sleet nachzekomen , dawider nicht zc
sein vnd zu ewigen Zeiten ze halten , vnd ob wir in künftign Zeiten derselben hawbtlewt 'phleger,
richter oder vicarien , ainen oder menigern ahseczen weiten , oder Cttlich mit tod abganngn warn,
daz sich der dhöiner so in leben wären ahseczen lassen , es hab dann der so nach nn geseezt sol
werden mit glübden vnd ayden , alles das getan , daz daun der so vor im gewesen ist getan hat,
als dann das hieinne vor vnd nach geschviben steet . Desleichen auch der oder die so nach der
abgeganngn stat geseezt suilen werden , alles das tun , daz dann der oder die , so vor in sollte embter
verweset , getan haben , als vorsteet , doch daz wirdemoder denselben , allzcite den ayde also m
gegenwurttikait des so wir abseezten geben suilen vnd dann der oder dieselben , so wir alzo ab-
seezen wurden , irs ayds damit sy vor dem vorgenanten vnserm gnedigen herrn herezog Sigmun¬
den , seinen erben vnd nachkomcn , von solher verphlichtung wegen schuldig sein gewesen ledig
vnd los sein , vnd vmb des willenn , daz solhe ainnung vnd Verschreibung in gedachtnuss vnd be-
ständikayt beleihe , so suilen all vnser vnd vnsers gotshawss vndertan , dem benanten vnserm gne-
digen herren hertzog Sigmunden sweren , dem allen so vor vnd nachgeschiiben steet nac ize
körnen vnd dawider nicht ze sein vnd zu ewigen Zeiten zu halten vnd dann furbascr ewigt ic
dieselbn ayd alsofft ain fürste , vnd Herr der grafschart Tirol zu seiner gewaltsam desselben
lannds , vnd auch alsofft ain bischoue ze Trienndt , zu der gwaltsam desselben bistümbs ingeet,
solh ayde allzeit vernewet vnd gesworn werden zu ewigen Zeiten . La entgegen suilen der o Qe
nant vnser gnediger herr herezog Sigmund , sein erben vnd nachkonien , ' ns ? vnsei nach omen
vnd vnser capitel zc Triennt , auch vnsers egenantn gotshaws , stete sloss lewt vnd guter , vnd
alles das , so darczw gehöret , in irm sclierm halten , vnd in beistenndig latsain And liilflic i
als vnser vogt vnd schirmer , auch vns , vnser nachkonien bischoue ze Trienndt , vnser capite
vnd gotzhaws daselbs , bey irn eren , rechten vnd alten herkomen gncdiglioh hannthaben schirmen
vnd beleihen lassen , doch daz dennoch all vor , vnd nachgeschriben artikel stete , vnd bey kref-
ten beleihen , vnd damit nicht ahgenomen werdn . Vnd ob der vorgenant vnser gnediger herre
herezog Sigmund , oder sein erben , oder nachkonien , mit vns , oder vnsern nachkonien , bischouen
ze Trienndt , iclit slöss oder zwitrecht gewunnen , vnd der wir vns selbst nicht verainen moch en,
der suilen wir bleiben bey ainem obinan , mit gleichem zusatz . Alzo ob dy anspiacu ^ nsci ist,
sol derselb obman der wappens gnos sey , aus vnsers gnedigen lierrn hcitzog Sigmunds , seiner
erben oder nachkomen die dazemal sein , raten genuinen werden , wäre aber die ansprach desselben
vnsers gnedigen herren seiner erben , oder nachkonien , so sol der obman , dei auch wappens g
sein sol , aus vnsern oder vnserr nachkomen raten genomen werden , zu demselben obman , von
welhein tail der genuinen wirdet , sol yedew parthey zweun oder drey seczenu , dy die Sachen
verhören vnd entsehaiden sollen gütllich , oder mit dem rechten , vnd solhe auslundigkait , duic 1
<!cn obinan , vnd den zusatz beschehen , in dreyn inonedtn nach dem , vnd dieselb sadic füi
ubinan kuiiibt vngüerd . Es sol auch der obman des aydes , damit er dem vorgenantn vnserm gne¬
digen herren , seinen erben , oder nachkomen , auch vns , oder vnsern nachkomen , veiphlichte
ist , dieselb zeite ledig gesagt sein , doch in dein allen so vorgesehriben stet suilen dein vorgenan¬
ten vnserm gnedigen herrn hertzog Sigmunden seinen erben vnd nachkomen , die vei sein eibun a ,
puntnuss , aussprucli vnd verphlichtung , so zwischen seinen vordem des hawss Oesterreich vnt
der grafschaft Tirol , vnd vnsern uorfaren bischouen ze Triennt gegeben vnd gemacht sein , mi
diser Verschreibung , nicht ahgenomen noch vnkrefllig sein , alles getreulich md vnj,ei ^
Vnd des zu ainer waren vrkumlt £ eben wir dem obgenanten vnserm gnedigen herrn liercz «n
mundn seinen erben vnd nachkonien disen brieue , besigelt mit vnserm bischöflichen . anhanng l.
insigel , vnd wir Johanns Sulczbach dechanndt , die korherrn vnd das ganntcz capitl zc r
bekennen , daz sollie obgemelte Verschreibung , puntnuss , vnd verphlichtung , mit vnserm
willen vnd wissenn , bescheen vnd gemacht ist , darusnb haben wir vnser capitel insige
dos obgenantn vnsers gnedign herrn bischofs Jörgens von Trienndt ingigl gehenngt an c ‘»en



rnd geloben auch alles das so vorgeschriben stet vesst vnd stete zu halten getreulich vnd vn-
guerlich das ist beschehen ze Trienndt , nach Kristi vnsers herrn gebsrde vierczehenhundert vnd
darnach in dem vierundfünfczigisten jaren , an montag nach dein suntag Quasimodogeniti.
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Wir Jörg von gottes gnaden bischoue ze Trienndt etc . Also geloben vnd versprechen
wir bey vnnsern bischöflichen wirden das wir mitsambt vnnserm capitel vnnsern guten vnd trewen
vleiss ynner jarsfrist vngeuerlich von datum dicz briefs ze raittn darzu kern versuchen vnd den
Römischen stuel anrueffcn wellen damit solh verschreibnuss ' punntnuss vnd ainikait durch den¬
selben stuel beuestnet vnd auf ewikait bestctt werden , vnd ob wir solichs an dein obgenanten Rö¬
mischen stul nicht erlanngen mochten so sol doch dennoch solh verphlichtung Verschreibung vnd
punntnuss zwischen dem obgenanten vnnserm genedigen herren von Oesterreich sein erben vnd
nachkomen grauen ze Tirol vnd vnnser vnd vnnserr naehkoinen bischouen ze Trienndt dem capi¬
tel daselbst auf ewikait gehalten werden vnd bey krefften beleihen etc.

De eod . dato.
(Geh * H . - Archiv . Item die zweyte Urkunde .)

LIX.
Kaiser Friedrichs Bestätigung eines Privilegiums des Königs Albrecht II. in

Betreff des Landgerichtes im Eisass.
Wir Friderich von gottes gnaden , Römischer keyser . Zu allenn zeittcn merer des reiclis

Merczog zu Oesterreich zu Steyr zu Kernten vnd zu Crain , herre auf der Windischen march vnd
zu Porttenaw . Graue zu Ilabspurg zu Tirol zu Pliyrtt vnd zu Kyburg , maiggraue zu Burgaw vnd
lanndtgraue in Ellsass . Bekennen vnd tun kunt offennlich mit disem brief , allenden , die in se¬
hen oder hören lesen . Daz yns der liochgeborn Albrecht erczherczog zu Österreich vnd zu Steyr
etc . vnsei lieber bruder vnd fürste durch sein erbere bottschafft hat fürbringen lassen , wie daz
löblicher gedechtnusz kunig Albrecht vnser lieber vetter vnd vorfar am reiche , das lanndtgericht
insei s löblichen liawsz Österreich im lanndc zu Ellsasz , so vormals von vnsern vorfaren Römi¬
schen keysern vnd kunigen , allein auf rittervrteil vnd recht daran zu erkennen vnd zu sprechen
gewydmet vnd ge fr ey et sey also begnadet vnd fürgesehen hab , daz man dasselb lanndtgericht an¬
stat der abgegangen rittere mit edeln rittermessigen lütten , vnd auf der Frawen awe bey Ensisz-
heim gelegen halltn möge in allem rechten , als vormals auf den dingstetten des benanten lanndt-
geriehtes sey gehallten gewesen . Vnd vns darauf demutidich bitten lassen im das benant lanndt¬
gericht initsampt den vorgeinelten vnsers lieben vettern kunig Albrechts begnadungen vnd dar¬
zu allen vnd yeglichen anndern gnaden freylieitten rechten vnd gutten gewonheiten als das von
den vorgenanten vnsern vorfaren begnadet gefreyet vnd von alltcr herkomen sey , als Römischer
keyser zu uernewen zu confirmiren und zu bestätigen gnedidich geruchten . Des haben wir an¬
gesehen des vorgenanten vnsers lieben bruders und fürsten , redlich vnd zimlich bette vnd auch
solich getrew willig dinste die er vns vnd dein reiche teglich tutt , tun mag vnd sol in künftig
zeitt . Vnd haben darumb mit wolbedachtera mutte vnd guttem ratte , dem vorgenanten vnserm
lieben bruder vnd fürsten das vorgenant lanndtgericht mitsampt den vorgeinelten vnsers vettern
kunig Albrechts freylieitten vnd allen andern eren wirden , freylieitten rechten vnd gutten gewon-
heitten wie das von den vorgenanten vnsern vorfaren gefreyet vnd von allter herkomen ist verne-
wet eonfirmiret vnd bestettiget . Vernewen confirmiren vnd bestettigen im das auch von Römi¬
scher keyserlicher macht volkomenheit in kraft disz briefs . \ Tnd meinen setzen vnd wollen auch,
daz nu hiniür der vorgenantt vnser lieber bruder vnd fürste , sein erben vnd nachkomen fürsten
von Österreich , so dann ye zu zeittcn das benant lanndtgericht innehaben , das mit einem her-
•en vnserm vnd des heiligen reiclis freyen als . lanndtrichter vnd mit rittern oder an derselben statt,
mit edeln rittermessigen vernünftigen inannen , dartzu tüglich , als scheffen vnd vrteilern beset¬
zen , vnd mit demselben lanndtgericht , als ferre das von allterher zurichten gehabt hat vmb alle
\nd yeglieh solich Sachen , so sich vngeuerlich daselbszliin gepuren , richten solle vnd möge , als
desselben lanndes vnd gerichts von allterher gewonheit vnd recht ist , bey den eyden , die sy von
denselben lanndtrichtern , scheffen , vnd vrteilern von desselben lanndtgerichts wegen darumb
»ls sich gepürtt nemen sollen , getreulich vnd vngeuerlich . Vnd daz auch dasselb lanndtgericht
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vrid alle die , die das besuchen , darzu geüordert gelieischen vnd geladen werden , daran , daruon
vnd darzu alle die gnade freyheitte , recht , gewonheitte , schirme , vnd smherheitt haben , sich
der geprauchen vnd gemessen sollen vnd mögen , der anndere lanndtger .chtte riechst daselbsz umb
gelegn haben vnd geprauchen von recht oder gewonheit Auch haben wir dem benan en vnseriu
lieben bruder vnd fürsten dise besonnder gnade getan , vnd freyheit gegeien , rin um g
die , zu dem benantn seinem lanndtgericht , von Römischer keyserlicher macht wissen lieh mit
dem brief , also daz nu hinfür ein yegliclier lanmltrichtter der ye zu zeitten daselbs lanndtrichter
ist , wenne das beschicht , daz man das vorgenant lanndtgericht , von sorg wegen grosser kriege,
im lannde daselbs , auch von regen oder ander vngewitter halbe , auf der Frawen awe m ge ia
ten mochte , alsdann in die statt Ensiszheim ziehen , vnd daselbs vnder demdacha , maller m sse
freyheitten vnd rechten , als auf der Frawen awe rechtlich beschehen mochte , hallten vnd rieht-
ten sollen vnd mögen , vnd wa auch der partheyen vnd Sachen an dem benanten lannd germht ye
zu zeitten souil vorhanuden gegenwurtig vnd des notdürftig sein wurden , alsdann mit dem ror-
genanten lanndtgericht , zwen tag aneinander als vor gemelt ist auch richtteu sollen im mog n.
Vnd sol disz vnser erstreckunge desselben lanndtgeric .htsztages vnd yeczgemelt vnser Ordnung des
benantn lanndtgerichts weren , bisz auf vnser vnd vnserer nachkomen am reiche wolgefallen vnd
widerruffen , vnd auch in allen vorgeschriben Sachen , vns vnd dem he,1,gen reiche an vnnserer
oberkeit vnd gewaltsamen , darzu anndern lanndtgerichten vnd gerichtten vnd sust men,cl .ch
an seinen rechten freyheitten vnd gerechtikeitten vnuergriffenlich vnd vnschcdlich . Vnd wi tte
piettn darumb , allen vnd jeglichen fürsten , geistlichen vnd werltlichen , grauen , freyen herr
rittern , knechten , hoffrichtern , lanndtrichtern , burgermeistern , schellen , nchtern , retten,
gern und gemeinden , vnd sust allen « anndern vnsern vnd des reichs yndertanen vnd getrewen
ernstlich vnd vesticlich mit disem brief , daz sy den vorgenanten vnsern lieben bruder vnd fürsten,
sein erben vnd nachkomen , fürsten von Österreich , bey dem vorgenanten irem 1« * ** "» * **
seinen freyheitten , rechten , gutten gewonheitte « , vnd diser vnserer bestell,gung vn g < ,
nicht hindern noch irren in dhein weise , sonder sy dabey hannthaben , schützen schirmen , vnd
gerulich beleihen lassen . Als lieb einem yeglichen sey vnser vnd des reic is sw eie ungna e zu u
meiden . Mit vrkunt disz briefs versigelt mit vnserer keyserlichen maiestat anhangendem insig ,
geben zu der Newenstatt , an freitag vor dem sonntag Vocem mcunditatis . Nach Custi i
lieben Herren gepurde vierczehenlmndert vnd im vierundfunffezigisten vnsers re .chs im funffeze-
henden , vnd des keyserthumbs in dem di-itten jaren.

(Geh . II . - Archiv .)
Ad mandatum proprium domini imperatoris

Vlricus Weltxli.

LX.

Königs Ladislaus P. VoÜmachtsbrief für Wolfgang von Wallsee , seinen Haupt-
mann ob der Enns.

10. August Wir Lasslaw von gots gnaden zu Hungern , zu Behem , Dalmacien , Croacien etc . kunig,
145'i . lierczon - zu Österreich vnd marggraue zu Merhern etc . bekennen vnd tun kund ollen ic mi ^

brief , als wir vnderweist sein , wie menigerlay krieg anstoss vnd auch in ander weg vnrat vnc u
rung in vnserin fiirstentumb Österreich auferstanden sind dadurch notdurfft ist vns vn ein an
Österreich daz wir das fürsehen vnd bewarn . Also haben wir vnserm lieben getrewn <> gfinf,
von Wallse obristen marsclialhn in Österreich vnd obristen drugseczen in Sten - vnserm ra vn
haubtraan ob der Enns , das benant vnser fürstenthum Österreich beuolhen zu vegirn
warn , als unserm obristen haubtman den wir vns darczu furgenomen , evwellt vnd ^geseezt
vnd geben im auch dadurch vnsern ganczen vnd volmechtigen gwalt wissentlich in ki
briefs Also daz der benant von Wallse wider solicli krieg vnd irrung des lands Osterreic
lantschaft daselbs niderlialb vnd ob der Enns als obrister haubtman auferuordern mag , a a
des notdurfft geschieht , auch darczu in demselben vnserm fürstentumb Österreich nidet ia
ob der Enns , in allen Sachen , mit vnnserr ganczen macht nach allen notdurften ze hanni
tun vnd ze lassen , in allermass , als wir das selber teten oder tun mochten zu vnserm vn
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gelben vnsers fürstentumb eer nncz vnd frumen , vnd was er darinn also fürnymbt handelt vnd
tut mit veldmachen gütigen taidingen , oder wie sich das gepurn wirdet , das ist alles vnser güt¬
licher will , vnd wir geloben im auch das für vns vnd vnser erben , bey vnsern kunigklichen wir-
den stet zu halten vnd dawider nicht tun , noch gestatten ze tun , in dhain weis , trewlich vnd an
geuerde . Doch so behalten wir vns vor , daz wir die liaubtmanschafft mügen abschaffen mit vnsern
briefen , wann wir welln . Mit vrkund des briefs . Geben zu Prag an sand Larenczentag . Nach
Cristi gebärde . im virczehenhundert vnd virvndfünfczigisten jar , vnnserr reich des Hungrischen
etc . im fünfczehenten vnd des Behemigchen im ersten jaren.

(Geh . H . - Archiv .)

Commissio domini regis in consilio.

LXI.

Königs Ladislaus P. Schadlosbrief für Wolfgang von Wallsee.
Wir Lasslaw von gots gnaden , zu Hungern , zu Behem , Dalmacien , Croacien etc . kunig , 10. August

herezog zu Österreich vnd marggraue zu Merhern etc . bekennen , als wir vnserm lieben getrewn 1484.
Wolfgangen von Wallse obristen marschallin in Österreich , obristen drugseczen in Steir vnserm
rat vnd haubtman ob der Enns vnser fürstentumb Österreich zu regirn vnd zu bewarn , als vn¬
serm obristen haubtman empholhen haben vnd sich mit seinen diennern , in das veld wider den
Lcdwenko von Rochmanaw sein liellfer , vnd ander vnser veinde , in vnserm dinst fügen wirdet
vnd ob er ettlich söldner zu solhem vnsenn dinst aufnemen vnd den , auch unsern lantlewten in
Österreich niderhalb vnd ob der Enns für schaden steen wurde , daz wir dem egemelten von
Wallsee gelobt vnd versprochen haben , globen vnd versprechen auch wissentlich mit dem brief,
was er dieselben sein dienner von denselben oder andern veinten vnd in ander weg in solhem vn¬
serm dinst schaden nemen werden , vnd vns des derselb von Wallse erweiset , das wir in darumb
gncdiclich nach rat vnsrer ret entrichten vnd beczaln , vnd gen denselben soldnern vnd lantlewten
darinn sein fürstand sein vnd an schaden halten wellen vngeuerlich . Mit vrkund des briefs . Ge-
ben zu Prag an sand Larenczentag nach Cristi gepurde im vierczelienhundert vnd vier vnd
fünfezigisten jar , vnnserr reich des Hungrischen etc . iin fünfczehenten , vnd des Beheinischcn
im ersten jaren.

(Geh . H . - Archiv .)
Commissio domini regis in consilio.

LXII.
Kaiser Friedrichs Privilegienbestätigung für die Kessler in gewissen Gebiethen.

Wir Friderich von gottes gnaden Römischer keiser etc . bekennen : Das wir von wegen 3. September
der kessler gemeinlich vnserer vnd des reiehs lieben getrewen , in disen nachgeschriben vmb - 1454.
kraissen gesessen vnd wonhefftigen . Der erste kreysz anlaliet zu Vlme , vnd geet die Yler auf
bis/, gen Oberstorff , vnd geet von dem gepirge hin bis gen Empts an den pach , vnd hiedisz-
halb dem Bodemsee ab , bisz gen Rottolftzeile in Yndersee , vnd von dannen bisz gen En - en
'nd Min Engen bisz gen Tuttlingen , vnd von Tuttlingen die Tunaw ab wider bisz gen Virne
vml der annder kreysz yaliet an zu Rottweil , vnd geet durch die halb statt , vnd von dannen
Hannssteig auf , vnd dannc gen Altlmrg , dannen an den spitz der Linnag , dannen an das Albes
jeleg ên enend Zürich , dannan die March allesambt gelegen enend Rapproszwile , dannen von

er »Iarch über gen sannd Johanns durch Appenzelle , vntz zu dem Mone , vnd des wider ab
ur Costantz an den see , vmb bisz wider gen Rottwile demüticlich gebetten sein , das wir in

alle vnd iegliche ir gnade , recht , freilieit , gutt gewonlieit vnd altherkomen , die ire vordem
vnd sy herpracht haben , mit namen daz nymand ir lianntwerch treiben noch füren sol , dann
^"eni es von seinem vatter anerstorbn ist , er sey ausz stetten oder ausz dörffern , das er auff
1 em lannde , mit dem lianntwerch nicht geen sol , er tu es dann mit irer erlaubunge , vnd gu-
em T1^* en ’ (U*er e, 'kauf es dann von ine , weite aber das yemand treiben über iren willen , das
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